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Z. 23 28. ( l ) Nr. «04«.
K u ,i d m a ch u n g.

Zur Einbringung von Offerten für die Lie-
ferung von Militär-Monturstüchern für den Be^
darf des Jahres l8-W. — Das Kriegöministerium
hat, in Anbetracht, daß die in Folge der Nescripte
vom N> September l. I . , i^. 39i5>, und vom
8. November, k. 439'^i, geschehenen Verlautba-
rungen eingebrachten Offerte auf die Lieferung
von Militar-Monturstüchern, wegen zu hohen
Preisen der Absicht nicht entsprochen beschlossen,
von den eingelangten Lieferungä Anträgen nur
einen bedingten Gebrauch zu machen, für wei-
tere Tuchlieferungen im Jahre 1849 aber, un-
tcr den nämlichen Bedingungen, wie sie in der
Laibacher Zeitung vom 3. , 5,. und 7. October
1848, 5uli Nr. !1!>, »20 el. 12 l bekannt ge-
machl wurden, Offerte anzunehmen, womit Zünfte,
Fabrikanten und einzelne Erzeuger zu den bil-
ligsten Preisen in bestimmten Terminen dasjenige
Lieferungsquantum anbieten können, was sie vom
März bis Ende December des Jahres l84!> zu
liefern willens sind. — Diese Offerte müssen
schriftlich und versiegelt bei dem Landes-General-
Commando, oder beim Kriegs-Ministerium in
Wien längstens bis Ende Jänner I 8 W einge-
reicht werden, worüber im Laufe des folgenden
Monats Februar desselben Jahres entschieden
werden wird. Zugleich wird bemerkt, daß jenen
Anträgen, welche möglichst kurze Lieferungster-
mine enthalten, und deren Zuhalten durch ein
Vadium, oder ein sonstiges Document gesichert
wird, b.'i gleiche Preisen der Verzug einge-
räumt wird. Gratz am 15. December 1«46.

Z. 2»32. ( . ) Nr. 2702.
T o d e s >- E r k l ä r u n g .

N^chdcm die mit h. ä. Ediclc umn 23 D , .
lllllber l ^ 6 cinl'tiulciie Johanna Klodu5, zu ^ick
am <^l. M.n ^U9 gebmlig, sich weder pe.soMich
aemeldtt, nock wühlend dl l (isdiclalslist dem 'ür sic
ausae^'lltcn Curator, Heirn Dr. Kltmdicnst, in die
Ktmuniß iliics Aufeiuh^lteZ gesell Hal; so ,v,ro von
dem gtscili^cen Be^rkt^c-ichie bc^ilüt gemach^

Es sey über Unsuchen des H.nn Fraoz ^ l ab '
nig und M.n,^ Sla'^nig, verihl'lichleil Pl)i,azhnig,
durch Herrn Dr. Oo,'azh in die TovcserNällmg der,
laut glpsiogener Erhebungen übc» 35 Iahte ver'
schoUeoe» I^h.,nn^ Klobus gcwllligt, und zur ^0t»
„ahme der iidh^ndlung über ihre,,'^i^chlcß dic Tag»
sahui'g auf de>, 5U. >inuer l8>9 um 9 Uhr Vor-
mittags dtstiilnuc wordcu. Es weiden d^hcr aUe
diejenigen, welcke auf die'cn ^lacdlaß aus w^s im'
für einem Grunde cinci» Anspruch zu machen geden-
ten, aufgefordert, sic!) <nn obgluainucn Tage um so
sicherer hicr^miZ zu melden, als widrigen» der ^ ich .
l<,ß geiheill, und den sich Mlldendcl, Intestat-Erben
einaeainwolttt wcrdc-, wi>d.

Dezilt^elicht Ycr k, k. (Zamcral'Herlschaft Lack
am N- December l l ^ ^ .

g .23^0. (2) Nr. 3 ^ 0 .
(5 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Münkcndots wird all '
gtMtln bekannt gemacht: Es feyen zu der Erccu-
lwnssache deö Herrn Liegmund Skaria von Stein
gegen An>on Snipper von Preßeljc, wegen der (̂ cs'
jionssoldcrung pr. 22'i fl. <-. «. <', und Lupe.elpen»
sen, zur Vornal?mc der mil dem Bescheide vom 20.
November i8^U, Nr. 3'«.0, bewllliglen FeM'ielung
dcs dem Anton Sll!pp.,r gehörige,', l'ci Pitßeije lie-
aendcn, dem Giundduchc t>eS ̂ uie^ M^ilnsdnig «ul)
Urb. ^ l . 27 vorkommende!» Ackcrs «u lllttl^ltilu z»nl
oder «a "'n»!>»:m>, u»^ dci, del dem Glunlbuche d<'s
H)ofes M'Nin^l'urg «>ll) Urb. Nr. l0 vortominenden
Ackers " 6l>lkul>, deioe im ßenchlllchen Ech.N'UngZ-
wcrlhc pr- 3"^ si, ^e Tagsal^ungen auf den I? .
Männer >i>^9' dann den »7. Februar l8^9 und den
!? Mär; ,i^^9, jedcsinal ^mmmag vou 9 bis l2
Uhr in loco der Nealiialcn bei P.ejwie mil dem An-
hangt anqeordnrt, dajl die de^chnelkn zwc. Acker
einzeln oder M"Nmcn mn de, der drUitn Fc.lb-c.
lung auch un:er dem Schatzungswe.tye ylmangege»

" 'B'./SchälNlng^Vwlocoll, die ^cit.nion^eding^
Nisse und die ̂ e.G.undduchseriraae l.cgcn m den
gewöhnlichen Anut'stunden h.eramts zur E.chcht deren.
" Beznksgcnchl Müntendorj am 20. Nov. .848.

Z. 23l6. (2) Nr. 4tt.6.
E d i c t .

Vom Viziilsgeiichle Haasblrq wird bekannl
qem.lchl, daß cS von der, m der l^lecu ionosache des
Marlin Srelwlnag von üuegg, wider Maria Schim-
;l,,izh oon Kalien'eld, rvegen lÜ si. 50 lr. «. ». <«,
mil ^cschcidc vom 2',. ^uli l I . , Ä- 27!»!«, auf
oen 2!z. d. M . angeordneien Hten FeilbieiUllg der
Förde,uriq pr. 3U0 st. sein Ablommrn habe.

.Bezilksqerichl Haasbcrg am »6. December »846.

3- 2503. (3) N l . 2786.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be<
kaunt gemacht:

<̂ ö seyen auf Anlangen des Marlii» 8l'«I»olilnl<
von l!l,e.ia. »»'!<»., schuldigen »^ si. ̂ 5 kr., zur ^eil-

kieilma. der, der Mana Echimlschiisch vm, K^llcn»
feld gehörigen, auf der dem Andreas Schimtsehitsch
ei^'Uhümlichtl,, der Herrschaft Luegz «>,!< Url'. Nr.
»06 dienstl'allil V^tl Hubt inladulirle zorderunq des
Heiraihsgules pr. Zlw fi., die neuerlichen Teimine
auf drn 2Ü. Ociuder, den 28 November und den
23. December »^ t t , jedeomü F>ül) von 9 bis l!i
Uhr bei diesem Gdiichle mil dem Beifa^e angeord-
nel »vordeil, das: diefe Forderung bei der drillen Tag-
sahung dem M.istdleicnden um den, wie immer ge»
arteten Anbot überlassen werden wiid.

Bezirksgericht Haasberg am 25- Juli »6l3.

A n m e r k u u g. Bei der e>sten und zweiten Feil»
dielung ist fein Kauflustiger erschienen.

Z. ^3cj0. <l)

Prännlneratislls - Einladung
auf die slovenische Zeitschrift:

Kinetijske, rokodelnein narodske Novice.
Diese beliebte und ungewöhnlich stark verbreitete Zeitschrift, herausgegeben von der Landwirth-

schaft-Gesellschaft in Laibach, wird mit dem Beginne des neue» Jahres ihren siebenten Jahrgang
antreten.

Ihre Tendenz ist Belehrung im l a n d w i r t h sch a f t l i ch e n und i n d u s t r i e l l e n
B e r e i c h e , nebstdcm aber V o l k s b i l d u n g überhaupt, die in unserer n e u e n Zeit mehr denn
je ein dringendes Bedürfnis; geworden ist. Durch die (Einhaltung der richtigen Mitte zwischen
bloß trockener Belehrung und gediegener Untcrhaltungs-Lecture, so wie durch eine correcte, leicht
verständl iche Sprache und eine ruhige Besprechung unserer vaterländischen Interessen hat sich
diese Wochenschrift, welche Slovenians anerkannt besten Schriftsteller zu ihren Mitarbeitern zählt,
zur verbreitetsten slovenischen Zeitschrift aufgeschwungen.

Die Redaction wird Alles aufbieten, die Beliebtheit des Blattes auch in Zukunft zu erhalten.
Die Pränumeration für den g a n z e n Jahrgang s a m m t a l l en Be i las t<M betragt, wenn

die Zeitung, die jeden M i t t w o c h erscheint, im Vcrlagsorte abgeholt wird, 2 si.; in Laibach
in's Haus gestellt, 2 si. 20 kr.; durch die Post w ö c h e n t l i c h versendet 2 st. 4<» kr.

Man pra'numerirt bei allen k. k. P o s t ä m t e r n , dann in der Kanzlei der Landwirthschaft-
Gcsellschaft m Laibach, Salcndergasse Nr. 195; in der Buchdruckerei des Herrn Joseph B l a s n i k
am Rann Nr. ! ! w , und bei Herrn Joseph G e i g e r , Buchhändler in Cilli.

Bestellungöbriefe werden nur p o r t o f r e i angenommen, und bei Bestellungen durch die P 0 st
ersucht man auch die Necepisse-Gebühr pr. 2 kr. beizulegen, da bei dem g e r i n g e n Pranume-
rationsbetragc keine weitere Auslage getragen werden kann.

Laibach am l 8 . December 18^8.

Z. 230» (2)

Das „ J o u r n a l des österreichischen L l o y d " wird schon einige Tage vor Beginn
des neuen Jahres unter dem abgekürzt!n Namen

„ D e r L l o y d "
in neuem Format erscheinen. Eö liegt in der Absicht der Gründer des Journals, dasselbe den
ersten politischen Zeitungen deutscher Zunge gleichzustellen. — Das Journal wird in seiner neuen
Form zwei M a l täglich als

Morgenblatt "d Abendblatt
erscheinen, u n d d e m n a c h , ans ta t t der b i she r igen sechö B o g e n , wöchent l ich i n z w ö l f B o g e n
ausgegeben w e r d e n .

Das Neichstagsblatt,
welches im Auftrage des „ L l o y d " in Kremsier rcdigirt und gedruckt wird, liefett mit fast

»stenographischer Genauigkeit die Verhandlungen de6 Reichstages, und wird allen Abon«
nenten des Journals g r a t i s bcigegeden, welche mithin die Relchötagsverichte v i e l v o l l s t ä n -
diger und v i e l f rühe r empfangen, als durch andere Wiener Blätter. I n dem ., L l o y d "
wird ein F e u i l l e t o n , eines großen Journals würdig, begründet, dessen Redaction Herr C a r l
Beck übernehmen wird.

Trotz dieser umfassenden Vergrößerung wird der PreiS de6 Blattes nicht e rhöh t werden.
Der Preis für Wien bleibt 12 st. für das Jahr, 3 st. für das Vierteljahr; außerhalb Wien
m i t f re ie r Postversendu n g innerhalb der österreichischen Monarchie, 15 st. für das Jahr,
3 st 45 kr. für das Vierteljahr. — Die Pranumeranten werden ersucht, die Abonnements-
Gelder in Oesterreich unmittelbar an die „Expedition deb Lloyd" u n f r a n k l r t einzusenden, welche
für die pünctliche Beförderung der Blatter schleunigst sorgen wird.

Oesterreichische Volksblätter für Stadt und Land,
welche wöchentlich in drei Bogen erscheinen sollen, werden als Extra - Beilage dem » Lloyd« bci-
gegeben und sollen dem langgefühlten Bedürfniß eines guten Volksblattes abhelfen. Die Redaction
derselben wird bewährten Kräften anvertraut. Um die Verbreitung dieser Blatter möglichst allge»



/<tt2
mein zu m a c h e n , ist der P r e i s f ü r d a s g a n z e J a h r ( h a l b - und v ie r te l j äh r ig i m V e r h ä l t n i ß )
i n W i c n au f 2 f l . , f ü r die österreichische M o n a r c h i e m i t f r e i e r P o s t v e r s c n d u n g auf 3 st.,
f ü r zehn vereinte Abnehmer unter E i n e r Adresse au f 25, si, fcstgescht w o r d e n . D e n A b o n -
nenten deS » L l o y d " werden die „ V o l k s b l a t t e r " zu diesem Preise au f gleich feinem P a p i e r ,
w i e das deS H a u p t b l a t t e s ge l ie fe r t , wahrend Andere es au f einem geringeren Pap ie re erhal ten

g . 2 2 0 2 . ( 3 ) N r . 4 1 0 .

Sparca^c - Knnd"" chnng.
Wegen demRechnungs-Abschttlsse für den zweiten

Semester 1343 werden bei der iVparcasse

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen
geleistet.

Sparcafse Laibach am 14. December i«4«.

So ,!>c„ ist «schirnrn imd bei I o h . G i o n t i n i , I g n a ; A l . Kleiumayr und
G . Lercher, Buchycindl« in üoibach, zi, habln:

Von den

d e r

arbeitenden Classe^
und den Mittei l t / denselben, den Erfordernissen des geselligen Seyns ent-

sprechend, zu verbessern.
Ein Beitrag zu einet künftigen Organisation der Arbeit.

55 0 n

Illbert v Huulmelauer.
I n Umschlag drosch. 3U kr.

Z. 2220. (3)

I m Verlage von I oh. G i o n t i n i in L a i b ach ist erschienen, nnd
daselbst, so wie bei A. Weppustek in Neus tad t l zu haben:

Slowiiskl lepopizui Izglcdi«
S n i / . a l F . C E i N T K l i I I I , u c e u i k v U u h l i a i i i .

Enthaltend: 12 Vorschriften auf 4 Blättern. — I n Umschlag geheftet um ltt kr.

Daselbst ist auch eingetroffen:

T R E W U N D T S
Deutscher Volksknlender anf das Jahr IÜ49.

M i t B e i t r ä g e n .
Von Fr . (Hcstäckcr, F r Hoffmann u. a m.

5. Jahrgang. — Mit 8 schönen Stahlstichen und Titeloignette. — Wien und Brcslau.
«. I n Umschlag geh. um 40 kr.

Alfred Fürst zn Wmdischgrätz. Eine biographische
Skizze, mit Darstellung der letzten Prager Ereignisse und Portrat.

Groß 8. Wien l8 (8. Um 20 kr

Z. 218!,. (3)

Vel I o h . M m e t w i in Laibach und A . Weypustek
in Neu st adtl sind ucu erschienen nud zu haben:

auf dle Jahre 18Ü« bis 18üä.
Aus den Kapierendes zuLarissa jüngst verstorbenen Cardinals La-

roche. — l). Auftage. 12. Colmar. Preiö: « kr.

Vöchst merkwürdige NMeisjaoungen
auf die ewig dcttkz^iirOistett ^zahro KU4^j bis K ^ 5 4

Von Nostrodam'us. — 10. Auflage. 8. Colmar. Preiö: tt kr.

Izji'lcdi SSovenskiiL'st Fisasiia—̂̂ « ^ «>̂
oä ^. ^I^i3ciin,.innn. Enthaltend: 7 Blatt Vorschriften mit Titel-

blatt. — Quer n. Preis: 8 kr. 12 Exemplare 1 ft. 12 kr.

Z. 2333. (1) zß H

Verehrtes Ilnblilmm.
Durch zwanzig Iahix» galten Sie mir einen

Beweis Ihrer menschenfreundlichen Güte. Herz-
lichen Dank für die wohlgemeinte Unterstützung
meiner Kunst! Lassen Sie, edle Bewohner ^ibach's,
auch in dem eintretenden Jahre mich Ihres Wohl-
wollens empfohlen seyn, um welche hohe Gnade
unterthänigst bittet I h r

cwigdankschuldigst.'r

befugter Tanzmeister.
Empfirhlt sich besondcrs in dem ausgezeichnet-

schönen 1< o l u - und 8 l u v :>,, k :> - Tanze.
Dcr L<hlpreiö sammt Musik ist fü'r 1 bis 16

Perso-un für jcde Stunde I ss, (5. M .
Wohnhaft am alten Ma'.kt gcgl'n 2 t . Florian,

Haus-Nr. 45, zu ebener Erde links.

Z. 231!) (3)

Galanteric- und Nürnberger-Warm-
Handlung empfiehlt ihr frisch assor-
tirtes Lager der verschiedensten Ar-
tikel c-ll !̂<),̂  und el <ll'l<l>j zu bil-
ligsten Preisen, vorzüglich eine reich-
haltige Auswahl modernster Galan-
terien in Silber, Bronce, Plaque
ol,c. olo. zu Wcihnachts - und Neu-

jahrsgeschenken.

Z. 2288. (2)

Anzeige.
Johann N i p p e r t , der Chirurgie, Geburts-

hilfe, Augen- und Zahnhcilkunde Magister in
Laibach, empfiehlt sich in allen Krankheiten und
Operationen, welche in diese Fächer einschlagen,
so wie im Einsehen einzelner Zahne und ganzer
Gebisse aller Gattungen Bein- und Mineralzähne.
Zugleich macht er aufmerksam, daß er alle Ope-
rationen sowohl des Mundes und der Zähne, wie
auch des übrigen Körpers mit der jetzt beliebten
C h l o r o f o r m schmerzlos und für die Gesundheit
nicht nachtheilig'uerrichtet, da ihn eine oftmalige
Anwendungsart von der Nützlichkeit desselben über-
zeugt hat.

Zu finden in seiner Wohnung am Schulplatz
Nr. 29U. — Laib^ch im December Id^8.

F. 2322. (2)

Beim Zimmermllster (H. P a i t sind über
30 Klafter weiches B^imholz zu uelkaufcn. Da
dieses Holz .qrößttn Theils aus Abfällen bei dem
Abbinden der Dachstühle und Dippelböden gcsam-
mclt worden — folglich ttockl'n nnd gesund ist —
dürfte cs Manchen zur Heizung der O f̂en dienlich
seyn, du solches Holz schnell brennt und schnelle
Hitze gibt,

Z. 2:;23 (2)

Mehrere meublirte Monatzimmer
silld in dcrFranziöraiu'r-Gasse Hauö-
Nr . 10 stündlich zu vermiethm.

Das Nähere ist beim Hauscigen-
thümer zu erfahren.

Z. 2312. (3)

Wohnungen zu vmuitthen.
I n der Stadt Nr. 4?, nächst der S t . Flo-

rianükirche, ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
wovon 2 gasscnseits sind, dann l Küche, l Keller,
l Lpeis und l Holzleg, zu vermicthen. Diese Woh-
nung ist ganz meublirt und kann gleich bezogen
werden.

Auch wird selbe von Georgi 18^8 an, wenn
es gewünscht wird, ohne Einrichtung vergeben.

Laibach den 17. December 1848.



T«3

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2345. (,)

K u n d m a c h u n g .
Die kraimsch-standische Realitäten-Inspec-

tion wird über Auftrag der standisch Verordneten-
SteUe am 3tcn Jänner 1849, Früh !> Uhr, in
ihrer Amtskan^lei im Landhausc die neu herge-
stellten Wohnungen in dem ständischen Schlosse
Untcrthurn, für die Zeit von Oeorgi l»4!1 an
gefangen, im Wege der öffentlichen Versteigerung
vermicthen. — Darauf Restecttrenoe können bib-
hin täglich die Bcdingnisse in der ständischen Rea-
iitätcn-Inspections-Kanzlei einsehen.

Ständische Realitäten - Inspection. Laibach
am «2. December 1tt4tt.

Z. 2344.
Der gefertigte Commandant findet sich auf

das Angenehmste veranlaßt, der löbl. Krainbur-
ger Nationalgarde seinen und der sämmtlichen
hierortigen Garden wärmsten Dank für die, durch
den am ll> d. M . Stattgehabten freundlichen und
ehrenden Besuch verschaffte Freude, so wie für die
hiebei zu erkennen gegebenen Gesinnungen brüder-
licher Eintracht, hicmit öffentlich zu zollen; unter
Elnem aber auch die allgemeine volle Anerkennung
über die schone Haltung, und über den höchst ehren-
vollen G '̂ist löbl. Derselben aufsprechen.

Ncunuuktl am 12. December ltt4>^.

Carl Doxat,

tziart« in Ncuma»kll.

Z. 23»l. (l)
I n der Buchhandlung

V 0 tl

Jgiuiz Mi JHinna.vr, ii LeicJier
iaiu£ .1. (»ioaliiii

ist zu l>!bcn:

Neuester

auf das Fahr l659
f ü r

Advocate«, Amtsvorstehor, I u f t i
ziäre, Veamte, stanfieute, Fabrikanten

und alle andern Geschäftsmänner.
5U Jahrgang.

4. 27'/« Nog<», i.» ll.nschl.»q steif ^ebund«,, 4s kl.
(^lni^. Münze,

Außer dcm I l i Seiten st«^kci,, auf gm qeleim»
ten» Ech'.ci lp.ipl.r gtdiuckien r l „ s c h l e i d k ^ l e n
d e r , in w.lckl in jedcl Tn.q mi l ciotin hil,l.niqlich,»i
Aiaumt zum ^!':!ch>esl)en der ^innal) ! l i ln u>,d Au^>
gaden, vocr zur V o r m e r k u n g von t a p s a t z u n .
g e n ein^elhtil l ist. enthlilt der heurige > h r g a n g .
desien )nl)alc vurch^'hlnds uerbesserl, gcsichlel und
und beucklig', zweckmäßig gelndnel und u.n mihre,t
«ogen vermehti wulDc. allrs dabiemge, was su.
Jedermann Interesse qcuuN)lc:, dlNitc. U-'ler rcn ncu
hinzllgckommeilen Gegenständen düNleü die T.ib.IW,
zur Aufflndlüiq el"eö bestimnucl WucdciUaas. Tar -
nsse über R i l t . und PosnUon5.Tr»>tqtl0c> u. 0 35>."f
por lo ; ausuil)tlicke Angabe der Oia l io»en, ^nlfe,.-
nungen und Fallp.eise der slimmllchc-, ösielieichlscl)'
dculscben V>lenl^il)nen und Dampfschiff F.'drten, so
wie eine B e s c h r e i b u n g des e l e k l r o m a q n e l i
schcn T e l l q r a p d c i , d,e Aufmcrksi'mseii besonders
auf siä) zie^ci». ouqlcich sind die sammllicken D l ^
cumenle, die Tlnoncnlsagui'fl und Thronann. 'hml
I h r c r f a l l a l . M<Ntst.'ten l'fl>csscnd, deigcfü^>. , -
E in u o ! l Ü ä n d i q e I n l ) a l l ist svwolil am Schlüsse
des Ka!e!i5cls, ,vie ^uch auf der RiictseiteZ des
Umschlages angeger-en

Vtachricht au das sseehrte Publikum.
Als P r ä m i e erhält jeder

Abnehmer dieses Advocatenkalenders

UN e n t g e l t l i c h das so interessante

über d ie

Ereignisse ^u Wien
vom «. October bis L. November !848<

gr. 8. Graz. 4g Seiten. Gefalzt.<Z. Inll l l .-Blatt Nr. 154 ". 23. December »948.)

«us di»

u n d d ie m i t derse lben ve re in l ss te be l l e t r i s t i sche Z e i t s c h r i f t

H?cr geschichtlich wichtige Jahrgang Z848, in welchem Zeitungen eine so wichtige Rolle spielten
und der Kreis der Leser jedeö Blattes, welches den Zeit-Tendenzen zu entsprechen wußte, so äugen»
fällig sich vermehrte, wird bald einem neuen Jahrgange Platz machen, in welchem die Theilnahme
für Zeitilnqsblätter hoffentlich eher noch sich steigern, als vermindern dürfte. Wir treten daher
am Jahresschlüsse, allen unseren verehrten 1> ' j ' . Abonnenten und Freunden unserer beiden Blätter
besonders für die im zweiten Semester sich sehr gesteigerte Theilnahme dankend, vor das Lese-
publikum mit der freundlichen Einladung, die durch lebhaften Absah bewiesene Anerkennung für
diese Provinzialblatter durch gefällige Elneuerung der Pränumeration, oder durch neuen Eintritt
in dieselbe noch fernerhin bethätigen zu wollen.

Was sowohl die «Laibacher Z e i t u n g , " als auch das » I l l y r i s c h e S t a t t , " besonc
ders aber erstere in dem bald vollendeten Jahrgange geleistet hat, indem sie mehr Original-Auf-
sätze gebracht hat, als zwanzig frühere Jahrgänge zusammen, — das liegt offen vor dem Blicke
drS unparteiischen Lesers. Das am Donnerstag erscheinende „Po l i t i s che B l a t t , " als Extra-
beilage zur „Laibacher Zeitung," durch welches wir , so wie durch größere Ausdehnung des Haupt-
dlattes die ^'. ̂ '. Abnehmer für den Zeitungsstämpel entschädigen wollten, hat bisher lauter Ori-
ginal < Aufsatze geliefert, die zum Theil von Federn herrühren, die jedem Zeittmgsblatte der Monarchie"
Aufschwung und Credit verschaffen können. AM) in der Kolge werden uns diese geschätzten lite-
rauschen Kräfte, so wie neu geworbene, bestens unterstützen. Der jetzt neu beginnende Jahrgang
sott und wi ld , unter der allerorts anerkannten Thätigkeit des Redacteurs, hinter dem nun zu Ende
gehenden gewiß nicht zurückbleiben, ja, wie wir hoffen, denselben bei dem freundlichen Entgegen»
kommen tüchtiger vaterländischer Schriftsteller, die uns ihre Mitwirkn,^ zugesichert haben, an
Schnelligkeit der Mittheilungen und an Mannigfaltigkeit interessanter Artikel nur noch übertreffen/
wie es sich denn auch bisher gradatim gezeigt hat, daß dieß von Sezm'ster zi, Semester der Fall war̂

Die „Laibacher Z e i t u n g , " die vorzüglich in diesem Jahre ihren Lesern, besonders auf dem
Lande, alle politischen Blätter» wie sie auch heißen mögen, entbehrlich gemacht haben dürfte, in-
dem sie aus allen bekannten politischen Journalen der Monarchie, wie aus den besten Zeitungen
des Auslandes die wichtigsten Ereignisse schöpfte und in geeigneten Excerpten Möglichst schnell
mittheilte, wird in Hinkunft nicht minder — das Vaterländisch/vor Allem im Auge behalttnd —
unser Kaiscrthum und seine Nachbarstaaten besonders berücksichtigen, ohne die erheblichsten Tages,
fragen und Angelegenheiten der übrigen Welt außer Acht zu lassen.

Hinen besondern Vorzug dürfte im scheidenden Jahre die „ L a i b ach er Z e i t u n g " durch ihre
unverkennbare, stets für Kaiser, Vaterland und Recht sich aussprechende Tendenz, und auch dadurch
vor manchem andern deutschen Blatte sich errungen haben, daß sie linserer Provinz Krain die wich-
tigsten Nachrichten vom nahen Kriegsschauplätze aus Italien in Original (5olrespv»denzen uno zuerst
vorführte. Auch für die Zukunft ,st in dieser Hinsicht gesorgt, und vom ungarischen Kriegsschau-
plätze haben wir von der Gränze einen neuen (Korrespondenten gewonnen.

Das „ I l l y r i s c h e B l a t t , " unter dem gegenwärtigen Redacteur aus einem einfachen Wochen-
blatt« zu einer förmlichen Zeitschrift für V a t e r l a n d , Kunst , Wissenschaft und gesel l iges
Leben gehoben, wußte sich bereits unter den belletristischen Blättern der Monarchie eine ehrenvolle
Geltung zu verschaffen, und wird auch in Hinkunft allen Anforderungen der Zeit bestcus zu ent-
sprechen suchen und heimatlichen Interessen vor Allem gewidmet seyn, die mit freimüthiger Feder
nach allen Seiten hin unerschrocken verfochten werden sollen, — mit einem Worte: der Redacteur
wird alle seiue Kräfte und Fähigkeiten, allen seinen Fleiß aufbieten, um den Wünschen der immer
zahlreicheren Leser und Freunde beider Blätter nicht nur bestens zu entsprechen, sondern denselben
noch zuvorzukommen, was beide Journale unverkennbar darthun sollen.

Die Erneuerung der Prätiumeration wolle gefälligst schnell und ja noch im Laufe dieses
M o n a t e s veranstaltet werden, weil man sich sonst, wie seit Jul i d I . häufig der Fall war, in die
unangenehme Lage versetzt sehen würde, spater «'„tretenden Pranumeranten keinen Nachtrag
leisten zu können, indem die Auflage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen
bemessen wird.

Um ferner allen Irrungen auszuweichen, wird erklärt, daß kein B l a t t ohne wirklich vor-
ausgeleistcten h a l b - oder g a n z j ä h r i g e n Pränumerationsbetrag verabfolgt werden könne.

Die wöchentlich dreimal, nämlich am Dinstag, Donnerstag und Samstag erscheinende »Laibacher
Z e i t u n g " sammt dem » I l l y t ischen B l a t t e " und den sämmtlichen Beilagen und Extra. Blät-
tern kostet nach dem herabgesetzten Preist:

Ganz jähr ig im Comptoir . . 9 si. — kr.
h a l b j ä h r i g » >> . . . 4 » 80 „
g a n z j a h r i g » mit Kreuzband 1 <» » — »
h a l b j a h r i g im Compt. mit Kleuzb^5 fl> — »

g a n z j ä h r i g mit der Post portofrei
und lmter Convert mit gedruckter
Adresse ' . . . ,2 fl. — fr.

i ha lb jähr ig unter Couvert . . 6 » — "

Die Pränumeration für das » I I lyrische B l a t t , « welches, wie bisher, auch serncr
auf Verlangen abgesondert, d. i. ohne Zeltmig und Beilagen, wöchentlich am Dinstag und Samstag
verabfolgt wird, betragt: /

I m C o m p t o i r ganzjähr ig . 3 fl. —- kr.
» „ h a l b j ä h r i g . . I " 3tt »

mit Kreuzband g a n z j ä h r i g . . 3 » »!l> »

MitKlsu^battd h a l b j ä h r i g . . I fl. 45 kr-
mit der Post g a n z j ä h r i g . . 4 „ ^ - ,>-z

» » „ h a l b j ä h r i g . . - 2 >> — „ ' ,

Die Pränumeration kann durch die löbl. k. k. Postämter Mittelst der hiesigen löbl. k. k. Ober- .
Postamts-Zettungs-Expedition, oder im Zeitungs - Comptoir eingeleittt werden.

Jene ? . ' l . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen, zahlen
dafür halbjahrig 2tt kr.



/ is ; . ' l

Für Ai'tülldigunqen durch dir ,/<'aibacher Zeitung" werden nacysolgeode (Gebühren berechnet:
3'lir eine Epallen^eilc odcr den Raum derselben bei einmaliger Einschaltung 3 kr.

" ^ , ^ I>"̂  ««^»zweimaliger dto. 4„
' ^ dreimaliger dto. 5 , , ,

Für eine Anzeige biö i o^ Iü^vc 12 Spaltenzeilen ist die Einschaltungsgebühr für einmal 4U kr.,
zweimal 5u kr. und dreimal 1s t .

N^-^^» V r i c f e ««d Paqnete an die Nedoct ion vdr r do« Ve r l ag werden
frat tk i r t erbeton «ud u»,r f ra l l k i r t angenommcn>wao man nicht zu übersehen
bi t te t . Dieselben wollen direct au das Heitungh-Eomptoir aVressirt werden.

Ueber die gemachte Pranumeration wird jederzeit ein Pränumerations schein verabfolgt,
ivelcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

Htaibach, im December 1848. ^ ^ ^

VerVcrlag und die Ncdactian^der Lmbachcr Ieitung
^ ^ ^ ^ ^

Z. 2334. (l)

S o eben sind ganz neue deutsche F i l zh i t te ,
Cartuche mtt Bajonnetschelde und Feder-
büsche für die N a t i o n a l - G a r d e in der Hand-
lung der Gefertigten angekommen; daselbst befinden
sich N ieder lagen von M a t r a t z e n , Bettdecken
mld^t rohsesseln , von welchen gegenwärtig neue
Sendungen angckommen und zu den billigst fcst-
gcsetzlcn Pmsen verkauft wcrdcn.

Rraschovitz Hc T r i n k r r .
.^. 234N. (1)

Unterricht in dcr Stenographie.
Das hohe k. k. Ministerium des öffelttlichen Unterrichts har mir mit Erlaß vom 28. Novem-

ber d. I . , Z. 7 l 7 2 , die Bewilligung ertheilt, an dem hiesigen k. k. Lyceum gegen ein mäßiges
Honorar über S t e n o g r a p h i e Vorträge ?,u halten.

Es wird somit ein Unterrichtscrns in dieser Kunst, seine eigenen Gedanken, oder den 2ior-
traa. eines Andern in der kürzesten Zeit auf dem kleinsten Raume aufzuschreiben, nach dem in ganz
Deutschland gebräuchlichen, und auch bei imserm Reichstage angewendeten Systeme, mit Jänner
' 8 i i ) beginnen, und um so mehrAhierauf aufmerksam gemacht, als diese an sich für Jedermann
il.^resianle Kunst bei der künftigen Öffentlichkeit des Verfahrens von besonderer Wichtigkeit ist.

Das Nähere hierüber erfährt man im Schulgebaude, oder in der Polana-Vorstadt Nr. tt!>.

Laibach am 2U. December 1848.

I . Kapretz.

3. 2325. (1)

Wohlfeile Winter-Ijcttfüre!

Bei I v h . ( ^ i o n t i n i in Laibach si»,d in großer ?lnöwal)l zu bedeutend herabgesetzte«'
P'eisen zu haben, auch zu beziehen durch A. Weypustek in Neustadt!.-

Erzählungen, Novellen. Ritter- u. Räubergcschichten,
Theaterstücke und Romane.

Von

d'Arlineanr!, Castclli, Dellarosa, dclaMotte L-aultU«, Lafontninc, Ticck u. a
P r e i s nur !5,, ^U bis .'t<> kr. pr. Band.

Ferner eme Aubwahl Taschenbücher, als: „Cyanen, Huldigung
den Frauen" u. a. m., in verschiedenen Jahrgängen. P r e i s nur 40 lr.
bis 1 fl. pr. V a n d ^ ^ ^ ^ ^

Bei I . G i o n t i l l i in Laib ach ist zu haben:

Porträt des Kaisers r n ^ n ^ 6Q82?n i .
dto. des Grafen v. i^Hwur.

Jedes B u d , fein l i thographs von K r i h u b e r , um I st. C. M .

Ferner woh l fe i le

Nilderbücher 5« NMeihnachtsgeschenKen.
ln großer Auswahl und zu Preisen von u , I U , 1 2 , ,5), l 8 und 24 kr. u. s. w.

Wohmmgs - Anzeige.
I n der S t . Petersvorstadt, Kowgasse Nr. 132, sind zwei

neu hergerichtete Wohnungen, eine größerc und eine kleinere, zu
Vergeber. — Das Nähere erfahrt man daselbst im 1. Stocke.

El« Hans
zu Nmstadtl in .Dain ist am l . Februar ^84!)
zu verpachten, und licilando an ^icbhadcr zu

vergeben.

Daß an der Commelzialstraße ^»l» ^c>i,''l-. !
Nr. 42 i i ' der Stadt N e u s t a d t ! , zu jcdem
G^lvcrbsbctricbc ftl)r günstig gelegene Haus ist
aus uichrere Jahre zu verpachten.

Dasselbe besteht zu cb.ner Erde aus einem
Wertalifsgewöilx oder A'uösch^nkblocale, zwei Zim-
mern, einer geräumigen Küche und einer Holz-
lege; — im ersten Etockwelke aus vier Zimmern,
Speisekammer und Küche; ferner aus zwei gro-
ßeu Kellern. — Nähere Auskunft wird vom ge-
fertigten Eigenthümer biö 15. März 1849 por-
tofrei ertheilt.

Neustadtl am 8. December 1848.

Anton (Vroschcl.

I. 224«. (I)

N N ßelHe.
Bci C a r l K r c t i t z , Maler, im Hause des

Herrn Ioh. Koschier, Zimmermeisters am Frosch-
Platze, wird vom heil. Abend augefangen, jeden
Tag von !) b!s 12 Uhr früh, und von 2 bis <5
Uhr Abends, ein Krippenspicl, um vieles vermehrt
und mit beweglichen Figuren, zu sehen seyn.

Eintrittspreis ist nach Belieben.

B « i

Buchhändler in Laibach,

smd nachstehende Schul- und Hilfä-
bllchcr zu haben:

Ros t , gricscdisch-deutsches Wörterbuch für den
Schu'^'drauch. '̂  Bde, Dritce g<,nz umgearbei-
tete Auflaqe, Erfmt. geb. fl. 5» 4!» rr.

I<>n«(!ll Vi<''"»2l>. aeb fl 3. 2<t kr.
F c l d b a u s c k , kleines deutsch - lateinisches Wör«

terbuch mlt Angabe der lateinischen Wortsor«
men. Neue Ausgabe. Karlsruhe «844. 3« kr.

S c h ö n b e r g e r , neuestes lateinisch-deutsches u.
deutsch-lateinisches Handlexicon, zum Schul-
und Geschäftsgebrauche, itctzte, sorgfältigst
durchgesehene und verbesserte Ausgabe. Wien.
1842. 3 Bde. f l . 5. 48 kr. ,', . ,

K r a f t , dclitsch - lateinisches Lexicon, aus den rö-
mischen Klassikern zusammengetragen »md
nach den besten neuern Hilfsmitteln bearbeitet.
2 Bde Vierte, umgearbeitete und rermeyne
Austage. Stuttgart. 1843 — 4844. ft. l».

_ — dtto. dtto. Dr i t te, vielfach verbessern
uild vermehrte Austage. 2 Bde., geb. in vein^
wand. si. 9. 5U kr.

A e o r g e 'S lateinisch - deutsches, und deutsch-
lateinisches Handwörterbuch, nach Sch e l l e r u.
L ü n e m a n n bearbeitet. Achte, vielfach verbes-
serte und vermehrte Auflage. Leipzig. 1837.
4 Bde. in Halbledcr geb. ft. 1 1 . 3« kr.

K u r z g e f a ß t e s lateinisch.deutsches und deutsch»
lateinisches Handwörterbuch, mit einem Ver-
zeichnisse lateinischer Abbreviaturen und geogra-
phischer Namen. Neu bearbeitet von M . O.
Krcußler, Stereotyp-Ausgabe. Leipzig 1841.
fl. 2 3N kr.

W a g n e r ' s deutsch-lateinische Phraseologie, nach
den besten Quellen zum Gebrauche der studieren-
den Jugend gänzlich umgearbeitet von Ignaz
Seibt. Prag 1817 ft 3 »5 kr.

K a r c h e r , kleines deutsch - lateinisches Schul-
wörterbuch. Zweite, bedeutend vermehrte Aus-
gabe. Stuttgart 1836. Geb. 45, kr.

— Lateinisch - deutsches Schulwörterbuch in ety-
mologischer Ordnung. Dritte verbesserte Ausi.
Stuttgart 1843. ft. 1. 30 kr.


